Gemeinde Neu Duvenstedt
Eroffnungsbilanz

NEU DUVENSTEDT

01.01.2015






Vorwort

zur Er6ffnungsbilanz

——
[EEY
| —




Vorwort

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat zum 1. Januar 2015 eine Erdffnungsbilanz nach § 54
der Landesverordnung Uber die Aufstellung und Ausfiihrung eines doppischen Haushalts-
planes der Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik — Kurzform: GemHVO-
Doppik) aufgestellt.

Der Ero6ffnungsbilanz wurde nach 8 54 Abs. 5 GemHVO-Doppik ein Anhang in ent-
sprechender Anwendung des 8§ 51 GemHVO-Doppik und der 88 43 Abs. 6 Satz 3,
§ 43 Abs. 8, § 48 Abs. 4 Satz 3, § 48 Abs. 5 Satze 2 und 3 sowie § 50 Abs. 1 Satz 2
GemHVO-Doppik beigefugt.

Im Anhang sind die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu den Posten
der Erdffnungsbilanz angegeben und erlautert, so dass sachverstandige Dritte die Richtig-
keit, Vollstandigkeit und Angemessenheit beurteilen kbnnen. Die Anwendung von Verein-
fachungsregelungen ist beschrieben. Ferner sind die im Verbindlichkeitenspiegel auszu-
weisenden Haftungsverhaltnisse sowie alle Sachverhalte, aus denen sich kinftig er-
hebliche finanzielle Verpflichtungen fur die Gemeinde ergeben koénnen, erlautert. Die
konkreten Sachverhaltnisse i. S. d. 8 51 Abs. 2 GemHVO-Doppik sind angegeben und
erlautert. Weiterhin sind dem Anhang nach § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik ein Anlagen-, ein
Forderungs- und ein Verbindlichkeitenspiegel sowie eine Aufstellung der lbertragenen
Haushaltsermachtigungen und eine Ubersicht iiber Sondervermdgen, Zweckverbande,
Gesellschaften, Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenver-
bande beigefigt.

Fur die aulRere Gestaltung des Anhangs, seinen Aufbau und Umfang bestehen keine be-
sonderen Formvorgaben. Um die Fille der erforderlichen Informationen in einen direkten
Zusammenhang mit den Posten der Erdffnungsbilanz zu stellen, ist jedoch eine ent-
sprechende Strukturierung erfolgt. Im Anschluss an das Vorwort folgen die allgemeinen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die Erdffnungsbilanz und die Erlauterung der
Posten der Bilanz der nach § 48 GemHVO-Doppik vorgegebenen Bilanzgliederung. An-
schlieRend erfolgen die notwendigen Angaben nach 8 51 Abs. 2 und 3 GemHVO-Doppik.

Neu Duvenstedt, den

Heinrich-Dietrich Janzen
- Burgermeister -
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

A. Gliederung der Erodffnungsbilanz

Die Gliederung der Eroffnungsbilanz erfolgt nach 8§ 54 Abs. 3 GemHVO-Doppik entspre-
chend 8§ 48 Abs. 1 und 2 GemHVO-Doppik.

Auf der Seite der AKTIVA werden die Vermdgensgegenstande getrennt nach Anlagever-
mdogen und Umlaufvermdgen erfasst. Dabei wird das Vermégen mit den zum Bilanzstich-
tag ermittelten Werten aufgefihrt.

Die AKTIVA gliedern sich auf der hochsten Ebene nach:
* Anlagevermdgen
* Umlaufvermogen
¢ Aktive Rechnungsabgrenzung

Auf der Seite der PASSIVA wird das Kapital getrennt nach Eigenkapital und Fremdkapital
ausgewiesen.

Die PASSIVA gliedern sich auf der hochsten Ebene wie folgt:
* Eigenkapital
* Sonderposten
* Rickstellungen
* Verbindlichkeiten
* Passive Rechnungsabgrenzung

Die PASSIVA zeigen die Herkunft der Mittel, wahrend die AKTIVA die Verwendung der
Mittel ausweisen.

B. Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Erdffnungsbilanz standen Ansatz und Bewertung von Vermoégen
und Schulden im Mittelpunkt.

Dabei ist zu beachten, dass Ansatz- und Bewertungsvorschriften zu unterscheiden sind.
Die Ansatzvorschriften legen fest, ob ein Vermoégensgegenstand oder eine Schuld dem
Grunde nach ausgewiesen werden muss.

Die Bewertungsvorschriften regeln, mit welchem Wert der Ansatz erfolgen muss.

Bei der Erfassung und Bewertung von Vermodgensgegenstanden, Schulden und Rech-
nungsabgrenzungsposten fur Zwecke der Eréffnungsbilanz fanden die Bewertungsvorga-
ben der 88 39 bis 43 und die 88 44, 48 und 51 GemHVO-Doppik Anwendung. Die beson-
deren Bilanzierungs- und Bewertungsregeln zur Aufstellung der Eréffnungsbilanz in den
88 54 his 56 GemHVO-Doppik wurden ebenfalls berticksichtigt.

Daruber hinaus finden erganzend die Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfihrung Anwen-
dung. Die Grundsatze fur die Ordnungsmafiigkeit der laufenden Buchfihrung und Inventur
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sollen sicherstellen, dass sich sachverstandige Dritte in angemessener Zeit einen Uber-
blick Gber die Aufzeichnung von Buchungsvorfallen und die Aufzeichnung von Vermoégens-
und Schuldenpositionen verschaffen konnen und Manipulationsmoglichkeiten verhindert
werden.

Entsprechend dem Grundsatz der Vollstandigkeit wurden in der Bilanz samtliche Ver-
mogensgegenstdnde und Schulden, die sich im wirtschaftlichen Eigentum der Gemeinde
Neu Duvenstedt befinden, wertmafiig erfasst.

Nicht erfasst wurden geringwertige Vermdgensgegenstande deren Anschaffungs- oder
Herstellungskosten (AHK) 150 € netto nicht Gbersteigen.

Entsprechend 8§ 54 Abs. 2 GemHVO-Doppik wurde vor der Aufstellung der Er6ffnungs-
bilanz eine Inventur nach § 37 GemHVO-Doppik durchgefiihrt und ein Inventarverzeichnis
mit allen Vermégensgegenstanden und Schulden aufgestellt.

Die erstmalige Bewertung der Vermdgensgegenstande erfolgt grundséatzlich zu
Anschaffungs- oder Herstellungskosten vermindert um Abschreibungen nach § 43 GemH-
VO-Doppik. Hiervon kann gem. 8 55 Abs. 2 GemHVO-Doppik abgewichen werden, wenn
die tatsachlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht oder nur mit unverhaltnis-
mafig hohem Aufwand ermittelt werden konnen. In diesem Fall kdnnen fur die Preisver-
haltnisse zum Anschaffungs- und Herstellungszeitpunkt entsprechende Ersatzwertverfah-
ren bzw. als letzte Mdoglichkeit Erfahrungswerte angesetzt werden, vermindert um Ab-
schreibungen nach § 43 GemHVO-Doppik seit diesem Zeitpunkt.

Die Abschreibung erfolgt stets linear.

Aus dem Vorsichtigkeitsprinzip ergibt sich, dass Vermoégengegenstande eher zu niedrig
als zu hoch zu bewerten sind.

Nicht realisierte Gewinne zum Stichtag durfen nicht, aber vorhersehbare oder bereits be-
kannte Risiken und Verluste mussen bericksichtigt werden (Imparitatsprinzip).

Bei abnutzbaren Vermégensgegenstanden wurde der auf den abgelaufenen Nutzungszeit-
raum entfallende Wertverlust (Abschreibung) — unter Berlcksichtigung der Gesamtnut-
zungsdauer — abgezogen.

Fur die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutzbaren Vermégensge-
genstanden ist gem. 8 4 GemHVO-Doppik die vom Innenministerium bekanntgegebene
Abschreibungstabelle zu Grunde gelegt worden.

Ein Vermogensgegenstand, der vollstandig abgeschrieben, aber weiterhin genutzt wird,
wurde mit einem Erinnerungswert im Inventarverzeichnis und in der Bilanz dargestellt.
Dieser Erinnerungswert betragt grundsatzlich 1,00 Euro.

Der Erinnerungswert von 1,00 Euro wurde auch dann fir einen Vermdgensgegenstand
angesetzt, wenn die AHK nicht zu ermitteln waren und durch Aussagen von jeweils zu-
standigen Mitarbeitern der augenscheinliche Eindruck bestéatigt wurde, dass die
Nutzungsdauer des Vermoégensgegenstandes gemalRl VV-Abschreibungen bereits abge-
laufen ist.

Die in der Eroffnungsbilanz fir die einzelnen Vermogensgegenstande ermittelten Werte
gelten fur die kunftigen Haushaltsjahre als AHK und stellen somit die wertmafiige Ober-
grenze dar.

In die Eréffnungsbilanz wurden nur Vermdgensgegenstande aufgenommen, bei denen die
Gemeinde Neu Duvenstedt das wirtschaftliche Eigentum innehat. Wirtschaftliches Eigen-
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tum wurde dann angenommen, wenn der Gemeinde Neu Duvenstedt dauerhaft fur die
wirtschaftliche Nutzungsdauer Besitz, Gefahr, Nutzungen und Lasten zustehen und wenn
sie Uber das Verwertungsrecht verfligt und somit die tatséchliche Verfligungsgewalt aus-
ubt.

Als weiterer Bewertungsgrundsatz wurde Uberwiegend das Prinzip der Einzelbewertung
angewandt. Es besagt, dass Vermdgen und Schulden zum Bilanzstichtag einzeln zu be-
werten sind. Davon sind Vermdgensgegenstande ausgenommen, die nicht selbstandig
nutzbar sind und mit anderen Vermdgensgegenstanden eine Bewertungseinheit bilden.

Gemall § 55 Abs. 5 GemHVO-Doppik kdnnen im bisherigen Rechnungswesen der
Gemeinde ermittelte Wertansatze fur Vermobgensgegenstande ubernommen werden.
Gleiches gilt gemald § 43 Abs. 4 Satz 2 GemHVO-Doppik auch fur die Dauer der Ab-
schreibungen.

Zur Anwendung weiterer Wertermittlungsverfahren oder der besonderen Bewertungsvor-
schriften der GemHVO-Doppik, z. B. fur die Bewertung von Grundstticken und Gebauden
sowie weiterer Angaben wird auf den Anhang zur Eréffnungsbilanz verwiesen.
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'3 . . Seite :
L) Er6ffnungsbilanz 2015
" Gemeinde: 14 Neu Duvenstedt
Aktiva (in EUR)
Ergebnis Ergebnis
Position Bezeichnung 2014 2015
1 2 3 4

1. Anlagevermdgen 0,00 363.301,04
01 1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
02-09 1.2 Sachanlagen 0,00 257.701,04
02 1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 0,00 3.045,84
021 1.2.1.1 Griinflachen 0,00 0,00
022 1.2.1.2 Ackerland 0,00 0,00
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 0,00 382,48
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 0,00 2.663,36
03 1.2 2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 0,00 0,00
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 0,00
033 1.2.2.2 Schulen 0,00 0,00
031 1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 0,00
034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude 0,00 0,00
04 1.2.3 Infrastrukturvermégen 0,00 254.655,20
041 1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 0,00 131.451,66
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 0,00 0,00
043 1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
044 1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 0,00 0,00
045 1.2.3.5 StralRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 0,00 118.659,06
046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 0,00 4.544,48
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00
06 1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 0,00 0,00
07 1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 0,00 0,00
08 1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung 0,00 0,00
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 0,00 0,00

1.3 Finanzanlagen 0,00 105.600,00
10 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
11 1.3.2 Beteiligungen 0,00 0,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00
13 1.3.4 Ausleihungen 0,00 105.600,00
13- 1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermégen 0,00 0,00
13- 1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 0,00 105.600,00
14- 1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00

2. Umlaufvermégen 0,00 99.600,65|
15 2.1 Vorrate 0,00 0,00
151,152,153 2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00
1551, 156 2.1.2 unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 0,00
1552,154 2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
157,158,159 2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde 0,00 4.125,52
161 2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 0,00 0,00
169 2.2.2 Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 0,00 144,00
171 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 0,00 3.981,52
179 2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
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L) Er6ffnungsbilanz 2015
" Gemeinde: 14 Neu Duvenstedt
Aktiva (in EUR)
Ergebnis Ergebnis
Position Bezeichnung 2014 2015
1 2 3 4
14 2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00 0,00
18 2.4 Liquide Mittel 0,00 95.475,13
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 12.301,12
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
Summe AKTIVA 0,00 475.202,81]
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L) Er6ffnungsbilanz 2015
" Gemeinde: 14 Neu Duvenstedt
Passiva (in EUR)
Ergebnis Ergebnis
Position Bezeichnung 2014 2015
5 6 7 8

20 1. Eigenkapital 0,00 419.536,85)
201 1.1 Aligemeine Riicklage 0,00 364.814,65)
202 1.2 Sonderriicklage 0,00 0,00
203 1.3 Ergebnisriicklage 0,00 54.722,20
204 1.4 Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
205 1.5 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

1.6 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
23 2. Sonderposten 0,00 54.754,96)
231 2.1 aufzulésende Zuschiisse 0,00 0,00
232 2.2 aufzulésende Zuweisungen 0,00 54.754,96)
233 2.3 fiir Beitrage 0,00 0,00
2331 2.3.1 aufzulésende Beitrage 0,00 0,00
2332 2.3.2 nicht aufzuldsende Beitrage 0,00 0,00
234 2.4 Gebihrenausgleich 0,00 0,00
235 2.5 Treuhandvermdgen 0,00 0,00
236 2.6 Dauergrabpflege 0,00 0,00
239 2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
25,26, 27,28 3. Rickstellungen 0,00 0,00
251 3.1 Pensionsriickstellungen 0,00 0,00
281 3.2 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00
261 3.3 Riickstellung fiir spater enstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.4 Altlastenriickstellung 0,00 0,00
282- 3.5 Steuerriickstellung 0,00 0,00
283 3.6 Verfahrensrickstellung 0,00 0,00
284 3.7 Finanzausgleichsriickstellung 0,00 0,00
27 3.8 Instandhaltungsrtickstellungen 0,00 0,00
289 3.9 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
3 4. Verbindlichkeiten 0,00 911,00
30- 4.1 Anleihen 0,00 0,00
32 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen 0,00 0,00
32- 4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
32- 4.2.2 vom 6ffentlichen Bereich 0,00 0,00
32- 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00
33 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 911,00
37 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00

Summe PASSIVA 0,00 475.202,81]

** Ende der Liste "Erdffnungshilanz” ***




Eréffnungsbilanz
der Gemeinde Neu Duvenstedt

- Anhang -
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AKTIVA

1 Anlagevermégen
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

Unter dieser Bilanzposition werden immaterielle Wirtschaftsgtter als
Rechte und Mdglichkeiten mit besonderen Vorteilen, zu deren
Erlangung bei der Gemeinde Aufwendungen entstanden sind, er-
fasst. Hierzu gehoren z. B. Lizenzen, DV-Software und Konzessio-
nen sowie Leitungs- und Wegerechte.

Bei der Gemeinde Neu Duvenstedt sind keine immateriellen Wirt-
schaftsgiter zu aktivieren.

1.2 Sachanlagen

Das Sachanlagevermodgen umfasst alle Vermdgensgegenstande, die
dazu bestimmt sind, dauernd, d. h. langer als ein Jahr, der Auf-
gabenerfillung der Gemeinde Neu Duvenstedt zu dienen.

Die Erfassung des beweglichen Anlagevermégens erfolgte im
Rahmen einer Inventur. Bei dieser Inventur wurden alle funktions-
fahigen Vermogensgegenstande erfasst und bewertet.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat den Grundsatz der Einzelbewer-
tung verfolgt und die Vermdgensgegenstande mit den Anschaffungs-
und Herstellungskosten abziglich moglicher Abschreibungen bewer-
tet.

Abschreibungsdauern wurden grundsétzlich nach den Vorgaben der
Abschreibungstabellen des Landes vorgenommen. Bei der Be-
rechnung der Abschreibungsbetrage wurde grundsatzlich eine
monatsgenaue Aufteilung der auf ein Jahr anfallenden Ab-
schreibungen vorgenommen.

Erhebung der Daten fir die Er6ffnungsbilanz:

Die Wertermittlung fur die Er6ffnungsbilanz wurde nach folgendem
Schema vorgenommen:

Anschaffungs- oder Herstellungskosten bekannt:

Anschaffungs- oder Herstellungskosten
. Abschreibungen
= Wert zum Eroffnungsstichtag

Anschaffungs- oder Herstellungskosten unbekannt:

e Abnutzbarer Vermdgensgegenstand:
Sofern nach Durchsicht der Jahresrechnungen ab 1975 bzw.
Kassenbelege ab 1996 sowie keine Informationen durch das

0,00 €
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Archiv erhalten werden konnten, wurde die Bewertung mit einem
Ersatzwertverfahren vorgenommen.
e Nicht abnutzbare Vermdgensgegenstande:

Sofern nach Durchsicht der Kaufvertragsunterlagen keine In-
formationen Uber die Anschaffungs- und Herstellungskosten zu
ermitteln waren, wurden Vergleichswerte anderer Grundstiicke
oder die aktuellen Bodenrichtwerte fur baureifes Land bzw. fur
Rohbauland und landwirtschaftliche Grundstiicke herangezogen
und auf das Jahr 1975 rickindiziert, um fiktive Anschaffungs-
oder Herstellungskosten zum Eréffnungsbilanzstichtag zu erhal-
ten.

Folgende Vereinfachungen, die die GemHVO-Doppik zugelassen

hat, wurden genutzt:

e Verzicht der Aufnahme von Vermodgensgegenstanden, deren
Anschaffungs-oder Herstellungskosten 150,00 € netto nicht
Ubersteigen.

e Im bisherigen Rechnungswesen ermittelte Wertansatze fur Ver-
maogensgegenstande wurden fir die Bereiche Wasser und Ab-
wasser tibernommen.

Entsprechend dem § 6 (2a) EStG wurde fiur ab dem Jahr 2008 be-
schaffte, abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgiter des Anlagever-
maogens, die einer selbststandigen Nutzung fahig sind, ein so ge-
nannter Sammelposten gebildet, wenn die jeweiligen Anschaffungs-
oder Herstellungskosten netto 150,00 €, aber nicht 1.000,00 € Uber-
steigen. Da dieser Sammelposten ab dem Jahr der Bildung und den
vier folgenden Jahren mit jeweils einem Funftel abzuschreiben ist,
geht der Restwert der Sammelposten fir 2011-2014 in die Eroff-
nungsbilanz 2015 ein. Fur das Jahr 2010 ist der Sammelposten be-
reits abgeschrieben.

Vermoégenswerte mit einem Restbuchwert von 1,00 € wurden als Er-
innerungswert aufgenommen.

1.2.1 unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
Die zur Erfassung und Bewertung von Flurstiicken notwendigen
Daten wurden aus dem GIS-Informationssystem enthnommen und mit
dem Grundbuch abgeglichen. Im Rahmen der Bewertung sind die
Flursticke immer der Nutzungsart zugeschrieben worden, die Uber-
wiegt. Sofern eine Ersatzbewertung vorgenommen werden musste,
sind die unterschiedlichen Nutzungsarten des Flurstiickes bei der
Bewertung berucksichtigt worden.

1.2.1.1 Grunflachen

Zu dieser Bilanzposition z&hlen Erholungsflachen, Parkanlagen oder
sonstige Freizeit- und Erholungsflachen einschlie3lich der zuge-
horigen Oberflachengewasser, Naturschutzgebiete, Flachen fur Aus-

0,00 €
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gleichs- und Ersatzmalinahmen, Teiche, Seen, kleine FlieRgewasser
und Gréaben, FlieRgewasser und Flachen fur Natur und Landschatft.

1.2.1.2 Ackerland

Hierzu zahlt Grund und Boden, der landwirtschaftlich oder garten-
baulich kommerziell oder fur eigene Zwecke genutzt wird, einge-
schlossen ist der Grund und Boden, auf dem sich Obst- und Reb-
anlagen oder sonstige Pflanzungen befinden.

1.2.1.3 Wald, Forsten

Diese Bilanzposition umfasst Grund und Boden, der forstwirtschaft-
lich kommerziell oder fur eigene Zwecke genutzt wird (in der Regel
identisch mit Wald im Sinne des Waldgesetzes) und Erholungswald
mit nicht wirtschaftlich genutztem Baumbestand (i. d. R. kein Wald im
Sinne des Waldgesetzes).

Die Gemeinde Neu Duvenstedt verfiigt Uber Geholz an der B 203.

1.2.1.4 sonstige unbebaute Grundstiucke

In dieser Bilanzposition ist ein unbebautes Grundstick am Glascon-
tainer Mohr, an der Léschwasserstelle A7, sowie ein Wildgehege
bilanziert.

1.2.2 bebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte
Hierbei handelt sich um Flachen, auf denen bauliche Anlagen stehen
oder auf denen bauliche Anlagen zulassig sind. Bei den bebauten
Grundsticken ist das Verbindungselement zwischen Geb&auden und
Grund und Boden der Anlagenbuchhaltung der Standort. Das unter
1.2.1. erlauterte Vorgehen findet fur die bebauten Grundstiicke und
grundstiicksgleichen Rechte ebenfalls Anwendung. Bei der Bewer-
tung der baulichen Anlagen fanden aufgrund von nicht vorhandenen
technischen Kenntnissen Bauschéaden bzw. —mangel keine Berick-
sichtigung.

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen

Hierunter werden z.B. Grundstiicke und Gebaude fir eigene Kinder-
garten bilanziert. Die Gemeinde unterhalt keinen eigenen Kinder-
garten.

1.2.2.2 Schulen
Unter dieser Bilanzposition werden Grundstiicke und Gebaude fir
Schulen bilanziert. Die Gemeinde unterhalt keine eigene Schule.

1.2.2.3 Wohnbauten

Unter dieser Bilanzposition werden z. B. Einfamilienhauser, Mehr-
familienhauser, Dienstwohnungen, landwirtschaftliche und forstwirt-
schaftliche Gebaude zu Wohnzwecken erfasst.

0,00 €

382,48 €

2.663,36 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
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1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéafts- und Betriebsgebaude
In der Gemeinde Neu Duvenstedt sind keine eigenen Dienst-, Ge-
schafts- und Betriebsgebaude zu bilanzieren.

1.2.3. Infrastrukturvermégen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Diese Bilanzposition umfasst den Grund und Boden von:

Brucken und Tunnel 0,00 €
Gleise 0,00 €
Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungs- 000 €
anlagen ’
Stral3en, Wege, Platze 131.451,66 €
sonst. Bauten des Infrastrukturvermégens

0,00 €
(Wasserversorgung)
Summe: 131.451,66 €

1.2.3.2 Bricken und Tunnel
Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat keine Bricken und Tunnel her-
gestellt.

1.2.3.3 Gleisanlagen und Streckenausristung und Sicherheits-
anlagen

Die Gemeinde Neu Duvenstedt besitzt keine Gleisanlagen, Stre-
ckenausrustung und Sicherheitsanlagen.

1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen
Die Gemeinde Neu Duvenstedt verfluigt Gber keine Entwasserungs-
und Abwasserbeseitigungsanlagen.

1.2.3.5 StraRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungs-
anlagen

Zu dieser Bilanzposition zahlen StralRen, Wege, Platze und Ver-
kehrslenkungsanlagen. Samtliche Bauten des Infrastrukturvermo-
gens werden ohne Grund und Boden erfasst und bewertet.

Die Stralen wurden seitens der Gemeinde vor Ort erfasst. Bei der
Erfassung erfolgte eine Differenzierung der StraRenbestandteile
(Fahrbahnflachen, Geh- / Radwegflachen, Nebenflachen, Rinn- und
Bordsteine, Stral3eninventar). Anhand der vorliegenden Daten und
den ermittelten Baujahren wurden die entsprechenden Werte dann
seitens der Verwaltung ermittelt. Sofern fir einzelne Stral3en tatséch-
liche Kosten ermittelbar waren, wurden diese zugrunde gelegt.

0,00 €

131.451,66€

0,00 €

0,00 €

0,00 €

118.659,06 €
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Die Kreis- und Landesstrallen im Gemeindegebiet stehen im wirt-
schaftlichen Eigentum des Kreises und des Landes. Sie werden nicht
in der Bilanz der Gemeinde aufgefuhrt. Die investiven Baukosten fir
die einzelnen Radwege an Kreis- bzw. LandesstraRen werden als
Anschaffungs- und Herstellungskosten in der Bilanz des Kreises
bzw. des Landes gefuhrt, da die Baulasten an diesen Stral3en und
auch an uberoértlichen Ortsdurchfahrten beim Kreis bzw. beim Land
liegen. In Fallen, in denen sich die Gemeinde an den Ausbaukosten
beteiligt hat, ist ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten zu bilden.

Folgende Restwerte wurden ermittelt:

Stral3en, Wege, Platze

inkl. Schilder und Verkehrsinseln, 110.137,22. €
Stral3enbeleuchtung 8.521,84 €
Summe: 118.659,06 €

Bei der Gemeinde Neu Duvenstedt sind alle StraRen, Wege und
Platze Uber eine eindeutige Stral3enbezeichnung erfasst.

Durch Ersatzbewertung wurden auch fur Straf3en, die im Rahmen
von Erschlieungsmal3inahmen von ErschlielBungstragern hergestellt
wurden, die Herstellungskosten ermittelt. Um die Kosten bilanziell
auszugleichen, wurde auf der Passivseite ein Sonderposten in ent-
sprechender Hohe gebildet.

Die Reparatur von Winterschaden an den Stral3enkdrpern ist nicht zu
bilanzieren, da es sich um Erhaltungsaufwand handelt. Die im Rah-
men von Reparaturen erhaltenen Zuweisungen sind als Zuweisun-
gen bzw. Zuschisse zu laufenden Zwecken zu sehen. Die Zuwei-
sungen bzw. Zuschisse werden ebenfalls nicht bilanziert.

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdégens
Unter dieser Bilanzposition wurde ein Feuerldschbrunnen sowie vier
Buswartehduser fur die Gemeinde Neu Duvenstedt bilanziert.

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden
Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat keine Bauten auf fremdem Grund
und Boden errichtet.

1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler
Die Gemeinde Neu Duvenstedt besitzt keine Kunstgegenstande oder
Kulturdenkmaler.

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen und Fahrzeuge

Zu den Maschinen, technischen Anlagen und Fahrzeugen zéhlen u.
a. Personen- und Lastkraftwagen, Anhanger, Maschinen fir die
Land- und Forstwirtschaft, Werkzeugmaschinen, medizinische Gera-

4.544,48 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
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te, Gerate der Optik, Mess-, Steuerungs-und Regelungstechnik,
Feuerwehrfahrzeuge, Rettungswagen, Kehrmaschinen, Schnee-
pflige, Bagger und Traktoren, Heizungsanlagen, Photovoltaikanla-
gen.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt verfligt Gber keinerlei Maschinen,
technische Anlagen und Fahrzeuge.

1.2.7 Betriebs- und Geschéaftsausstattung
Vermogensgegenstande, die zur Ausstattung dienen und nicht Teil
der technischen Anlagen sind, gehdren zur Betriebsausstattung. Zur
Geschaftsausstattung gehdéren Vermoégensgegenstande, die dem
Verwaltungsbereich zuzuordnen sind.

Eine Inventur, d. h. korperliche Bestandsaufnahme, fir das Mobiliar
fur den gesamten Gemeindebereich war nicht erforderlich, da die
Gemeinde Neu Duvenstedt tUiber keine Vermdgensgegenstande ver-
flgt.

1.2.8 geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Geleistete Anzahlungen beinhalten die geldlichen Vorleistungen auf
noch schwebende Geschafte bzw. auf noch zu erhaltende Sach-
anlagen. Unter Anlagen im Bau sind die Auszahlungen zu aktivieren,
die fur bis zum Bilanzstichtag noch nicht fertiggestellte Investitionen
in Sachanlagen angefallen sind.

1.3 Finanzanlagen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

Verbundene Unternehmen sind solche, an denen die Kommune be-
teiligt ist und die im Gesamtabschluss voll zu konsolidieren sind. Dies
ist i. d. R. der Fall, wenn die Kommune einen beherrschenden Ein-
fluss ausubt. Dieser ist anzunehmen, wenn die Kommune mehr als
50 % der Stimmrechte austbt oder er aus anderen Grinden (z. B.
durch Vertrag) vorliegt. Eigengesellschaften, die dadurch gekenn-
zeichnet sind, dass die Kommune alleinige Gesellschafterin des
Unternehmens ist (Beteiligungsquote von 100 v. H.), sind regelméafig
verbundene Unternehmen. Eigenbetriebe sind hingegen Sonder-
vermogen.

1.3.2 Beteiligungen
Nach 8§ 271 Abs. 1 HGB sind Beteiligungen
e Anteile und Eigentumsrechte an anderen juristischen Perso-

nen (i. d. R. Unternehmen),

e die dazu bestimmt sind, dem eigenen Téatigkeitsinteresse zu
dienen, sofern dieser Anteilsbesitz auf Dauer angelegt ist,

e und es ermdglicht, Einfluss im Interesse des Unternehmens
auszuuben.

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
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Letzteres ist der Fall, wenn die Anteile dazu bestimmt sind, dem
Verwaltungsbetrieb der Kommune zu dienen. Dabei ist es unerheb-
lich, ob die Anteile in Wertpapieren verbrieft sind oder nicht. Als
Beteiligung gilt im Zweifel ein Kapitalanteil von mehr als 20 %. Be-
steht eine Beteiligungsquote von mindestens 20 %, kann regelmalig
ein mal3geblicher Einfluss angenommen werden.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt besitzt keine Beteiligungen.

1.3.3 Sondervermdgen
Nach 8§ 96 ff. GO gehdren zum Sondervermdgen der Gemeinde
* nichtrechtsfahige ortliche Stiftungen,

» wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlich-
keit und

» Offentliche Einrichtungen, fur die aufgrund gesetzlicher
Vorschriften Sonderrechnungen gefiihrt werden.

Die in 8§ 96 GO genannten rechtlich unselbststéandigen ortlichen
Stiftungen sind Stiftungen ohne eigene Rechtspersonlichkeit, bei
denen durch Rechtsgeschéft unter Lebenden oder durch Verfligung
von Todes wegen Vermogensgegenstande der Kommune zuge-
wendet werden mit der Auflage, sie fur einen bestimmten Zweck zu
verwenden. In der Praxis soll das Vermdgen in der Regel in mindel-
sichere Wertpapiere angelegt und die Ertrage fiur den Stiftungszweck
verwandt werden. Nachlasse und Vermachtnisse sind wie rechtlich
unselbststandige ortliche Stiftungen zu behandeln, sofern ein nach-
haltiger Zweck zu verfolgen ist. Fur Treuhandvermdgen, die verwaltet
werden, sollen entsprechende Sonderposten angesetzt werden,
siehe Bilanzposition PASSIVA 2.5.

Bei der Gemeinde Neu Duvenstedt sind keine Treuhandvermdgen zu
verwalten.

Zu den wirtschaftichen Unternehmen ohne eigene Rechts-
personlichkeit und 6ffentliche Einrichtungen, fir die aufgrund gesetz-
licher Vorschriften Sonderrechnungen gefuhrt werden, zéahlen insbe-
sondere die Eigenbetriebe.

Bei der Gemeinde Neu Duvenstedt werden keine Eigenbetriebe ge-
fuhrt.

1.3.4 Ausleihungen

Unter Ausleihungen werden ausschlie3lich Forderungen verstanden,
welche gegen Hingabe von Kapital erworben wurden und dem Ge-
schaftsbetrieb dauerhaft dienen sollen. Beispiele sind Hypotheken,
Grund- und Rentenschulden, Genossenschaftsanteile sowie lang-
fristige Darlehen. Zu den Ausleihungen gehéren auch partiarische
Darlehen sowie stille Beteiligungen, soweit diese am Verlust nicht
teilnehmen. Nicht zu den Ausleihungen gehéren Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen, selbst dann, wenn diese langfristig sind.

0,00 €
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1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Be-
teiligungen, Sondervermégen

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat keine Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen getatigt.

1.3.4.2 sonstige Ausleihungen

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat Ausleihungen an den Schulver-
band Borgstedt fir BaumafRnahmen an der Grundschule Borgstedt
getatigt.

1.3.5 Wertpapiere des Anlageverméogens
Dem Anlagevermégen zuzurechnende Wertpapiere, die nicht zu den
Anteilen an verbundenen Unternehmen oder Beteiligungen gehoren,
sind unter diesem Posten auszuweisen. Hierunter fallen Gbertragbare
Inhaber- und Orderpapiere, die der langerfristigen Kapitalanlage die-
nen. Im Einzelnen sind unter dem Posten auszuweisen:

« Festverzinsliche Kapitalmarktpapiere (z. B. Industrie- oder

Bankobligationen einschlie3lich Zero-Bonds, offentliche An-
leihen, Schatzanweisungen, Pfandbriefe, Wandelschuldver-
schreibungen)

« Kapitalmarktpapiere mit Gewinnbeteiligungsansprichen (z. B.
Aktien, Gewinnschuldverschreibungen, Investmentanteile, An-
teile an Immobilienfonds)

+ Wertpapierahnliche Rechte, die im Wertpapiergeschaft der
Banken wie Effekten gehandelt werden und sammelverwah-
rungsfahig sind (z. B. Bundesschatzbriefe)

« Finanzderivate (z.B. Zinsswaps): Hierbei handelt es sich
grundsatzlich um Absicherungsgeschafte fur variabel verzins-
liche Darlehen. Der Zinsswap ist eine Art Tauschgeschaft, das
bewirkt, dass aus den variabel verzinslichen Darlehen Fest-
satzkredite werden. Dies dient der Planungssicherheit und der
Vermeidung eines Zinsanderungsrisikos. Bilanztechnisch bil-
den variable Darlehen und der dazugehorige Zinsswap eine
Bewertungseinheit, sogenanntes Hedge Accounting.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt besitzt keine Wertpapiere des An-
lagevermogens.

2 Umlaufvermogen

2.1 Vorrate

Als Vorrate werden alle auf Lager oder in Arbeit befindliche Vermo-
gensgegenstande des Umlaufvermdgens erfasst, die fur die Leis-
tungserstellung oder als Erzeugnisse, Leistungen oder Waren fur die
Veraullerung vorgesehen sind. Nach 8§ 48 Abs. 1 GemHVO-Doppik
gliedern sich die Vorrate in Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren,
geleistete Anzahlungen und sonstige Vorrate.

0,00 €

105.600,00 €

0,00 €
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2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Rohstoffe gehen unmittelbar in das Erzeugnis ein und bilden dessen
Hauptbestandteil, Hilfsstoffe gehen ebenfalls in das Fertigerzeugnis
ein, bilden jedoch nur einen untergeordneten Bestandteil. Bei der
Gemeinde Neu Duvenstedt ist kein Bestand an Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen zum Stichtag 31.12.2014 vorhanden.

2.1.2 Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen

Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen sind Bestandteile
des Vorratsvermdgens, die noch nicht verkaufsfahig sind, bei denen
aber fur die Verwaltung bereits Aufwendungen entstanden sind. Als
unfertige Erzeugnisse sind also alle Vorrate zu aktivieren, die einer-
seits wegen einer bereits begonnenen oder durchgeflhrten
Bearbeitung nicht mehr als Roh-Hilfs-Betriebsstoffe (RHB) anzu-
sehen sind, andererseits aber auch noch nicht versandfertig sind
oder zum Verkauf bereit stehen. Bei einem Dienstleistungsunter-
nehmen werden sie als unfertige Leistungen bezeichnet.

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen sind in der Gemeinde Neu
Duvenstedt nicht vorhanden.

2.1.3 Fertige Erzeugnisse und Waren

Fertige Erzeugnisse sind Vorréte, deren Herstellung abgeschlossen
ist und die somit verkaufs- und versandfertig sind (z. B. Broschuren).
Zu den Waren gehoren Artikel, die von Dritten bezogen wurden und
veraul3ert werden (z. B. Familienbicher).

Fertige Erzeugnisse und Waren sind zum 31.12.2014 nicht vorhan-
den.

2.1.4 Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorrate

Hierunter werden Zahlungen der Kommune an Dritte aufgrund abge-
schlossener Lieferungs- und Leistungsvertrage bilanziert, fur welche
die Lieferung und Leistung noch aussteht.

Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorrate sind zum 31.12.2014
nicht vorhanden.

2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
Forderungen sind Anspriche aufgrund eines Schuldverhéltnisses an
natiirliche oder juristische Personen auf Ubertragung von Geld,
Gutern oder Dienstleistungen. Sowohl Forderungen als auch
sonstige Vermogensgegenstande sind entsprechend ihrer Laufzeit
dem Anlage- oder dem Umlaufvermdgen zuzuordnen. Als Umlauf-
vermogen sind nicht dauerhafte Forderungen (Laufzeit < 1 Jahr)
auszuweisen; mittel- bis langfristige Forderungen (ab 1 bis 5 Jahren
bzw. > 5 Jahren) dagegen i. d. R. im Anlagevermogen.

Sonstige Vermogensgegenstande dienen als bilanzielle Auffang-
position fur alle Gegensténde, die keiner anderen Bilanzposition zu-
zuordnen sind (z. B. Steuererstattungs-, Schadenersatzanspriiche,
Vorschisse, offene Zahlungen / Gutschriften an/durch Dritte).

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

20

——
| —



Nicht bereits am 31.12.2014 in Form kameraler Kasseneinnahme-
reste erfasste und auf den 01.01.2015 Ubertragene Forderungen
bzw. sonstige Vermdgensgegenstande wurden nacherfasst.

Wertansatze

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind grundsatz-
lich mit ihrem Nennwert anzusetzen. Bei zweifelhafter Werthaltigkeit
oder konkret eingetretenen Wertverlusten sind aufgrund des Vor-
sichtsprinzips gem. § 39 (1) Nr. 3 GemHVO-Doppik zwingend Wert-
korrekturen vorzunehmen. Bis 31.12.2014 erlassene oder niederge-
schlagene Forderungen wurden abgeschrieben. Konkrete (Erlass)
oder voraussichtlich uneinbringliche (Niederschlagung) Forderungen
wurden insoweit berlcksichtigt. Zusammen mit den kameralen Kas-
seneinnahmeresten (KER) wurde ggf. auch die kamerale Wertberich-
tigung zweifelhafter Einnahmereste tibernommen. Die Ubernahme
der KER, wie auch deren Wertberichtigung auf den 01.01., beruht auf
den sowohl doppisch wie kameral zu belegenden Rechnungsbetra-
gen (GO zu 8§ 95n doppisch, zu § 94 kameral). Zweifelhafte Rech-
nungsbetrdge waren bereits kameral pauschal wertbereinigungs-
pflichtig, soweit die Gemeindegré3e keine Einzelfallbetrachtungen im
Wege vorlaufiger Niederschlagungen zuliel3.

Dementsprechend erfolgte zum 31.12.2014 die KER-Wertkorrektur
der erwarteten Forderungsausféalle aufgrund einer Wertermittlung
seitens der Amtskasse.

2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
Neben Forderungen aus Transferertragen werden zu 2.2.1 auch
Forderungen aus Verwaltungsgebuhren, aus Benutzungsgebihren u.
a. Entgelten, aus zweckgebundenen Abgaben sowie aus sog. allge-
meinen Zulagen (vom Bund o.a. Gemeinden) gezeigt.

2.2.2 Sonstige o6ffentlich-rechtliche Forderungen

Diese Bilanzposition umfasst Forderungen aus Steuern u. a.
Abgaben wie Realsteuern, Anteile an Gemeinschaftssteuern,
sonstige Gemeindesteuern, steuerahnliche Ertrage (Buf3gelder, Ver-
spatungs-, Sdumniszuschlage) oder Konzessionsabgaben.

Es werden auch Forderungen aus endgultig gewéhrten Zu-
wendungen und allgemeinen Umlagen aus Mitteln der EU, dem
Bund, dem Land und anderer Gemeinden ausgewiesen (Schlussel-,
Fehlbetragszuweisungen, sonstige allgemeine Zuweisungen, Zu-
wendungen und Zuschusse fur laufende Zwecke). Auch finden sich
hier die riickzahlbaren Handvorschisse.

2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
Aufgezeigt werden Forderungen aus Mieten und Pachten, aus dem
Verkauf von Anlagevermogen u. a., sonstige privatrechtliche Entgel-
te, Ertrdge aus Kostenerstattungen und -umlagen.

0,00 €

144,00 €

3.981,52 €
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2.2.4. Sonstige privatrechtliche Forderungen

Diese Position betrifft generell Forderungen aus samtlichen umsatz-
steuerpflichtigen Leistungen, aus Veraulierungen von Anlage- und
Umlaufvermbgen sowie aus Zinsertragen.

2.2.5 Sonstige Vermogensgegenstande

Unter Sonstige Vermogensgegenstande werden alle Gegenstande,
die keiner anderen Bilanzposition zuzuordnen sind (z. B. Steuerer-
stattungs-, Schadenersatzanspriche, offene Zahlungen / Gutschrif-
ten an/durch Dritte), geflhrt.

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermogens

Die Wertpapiere des Umlaufvermdgens unterscheiden sich von
denen des Anlagevermdgens lediglich durch die andere Zweck-
setzung. Wertpapiere des Umlaufvermdgens sind dazu bestimmt,
kirzer als 12 Monate bei der Gemeinde zu bleiben. Unter diesem
Posten sind z. B. Inhaberschuldverschreibungen oder Orderpapiere
auszuweisen, wenn sie nicht langer als 12 Monate bei der Gemeinde
verbleiben sollen.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat keine Wertpapiere des Umlauf-
vermoégens in ihrem Bestand.

2.4 Liquide Mittel

Die Kassengeschafte der Gemeinde Neu Duvenstedt werden vom
Amt Huttener Berge als Einheitskasse gefiuihrt. Das Amt dient der
amtsangehdorigen Gemeine quasi wie eine Bank. Daher sind die li-
quiden Mittel ausschlie3lich in der Bilanz des Amtes als mittelverwal-
tende Stelle zu fuhren. Diese setzen sich beim Amt somit aus den
jeweiligen Finanzmittelbestanden der amtsangehoérigen Gemeinden
sowie der eigenen Mittel zusammen. Als Gegenposition zu den ver-
walteten liquiden Mitteln der amtsangehoérigen Gemeinden bildet das
Amt Verbindlichkeiten (Kontenart 375) in Hohe der jeweiligen An-
spruche der Gemeinden ab.

Die amtsangehorigen Gemeinden weisen in ihren Bilanzen statt der
liquiden Mittel eine entsprechende Forderungsposition als Unter-
konto der liguiden Mittel (Konto 185) aus. Alle zahlungswirksamen
Geschéftsvorfalle, die das Amt fir die amtsangehérigen Gemeinden
vornimmt, sind in deren Finanzrechnung zu buchen.

Kassenkredite hingegen werden bei der Gemeinde auf der Passiv-
Seite als Verbindlichkeit gegenuiber des Amtes (Konto 335) darge-
stellt.

3 Aktive Rechnungsabgrenzung

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten erfiillen zwei Funktionen.
Zum einen lassen sich bereits getétigte Auszahlungen mit Auf-
wendungen in spateren Rechnungsperioden verknipfen, denen die
Aufwendungen zuzuordnen sind. Zum anderen sind hierunter ge-

0,00 €
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leistete Zuweisungen und Zuschiisse zu aktivieren und Uber einen
bestimmten Zeitraum gleichmé&Rig ergebniswirksam zu verteilen.

aRAP werden somit u.a. fur

» Miet-/Versicherungs-/Gehaltsvorauszahlungen
* Geleistete Zuwendungen fiur Investitionen
gebildet.

aRAP zur Abgrenzung der Rechnungsperioden

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (aRAP) wurden
vor dem 01.01.2015 geleistete Auszahlungen erfasst, die ganz oder
teilweise den folgenden (Haushalts-) Jahren zuzurechnen sind.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat aRAP zur Abgrenzung der Rech-
nungsperioden in Hohe von 290,36 € fur die Entschadigungen fir
Ehrenbeamte des Monats Januar gebildet.

aRAP fir geleistete Zuweisungen und Zuschisse

Nach 8 40 Abs. 7 Satz 2 GemHVO-Doppik sind geleistete Zu-
weisungen und Zuschisse fur die Anschaffung und Herstellung von
Vermogensgegenstanden als Rechnungsabgrenzungsposten zu
aktivieren.

Die Wertermittlung fur die Erdffnungsbilanz wurde aus dem kamera-
len Buchungsstoff abgeleitet. Der korrekte Ausweis dieser Bilanz-
position setzt eine umfassende Auswertung der letzten 25 Jahre vo-
raus. Die erfassten geleisteten Zuweisungen und Zuschisse wurden
produktscharf nach ihrem Rechnungsergebnis, in Summe pro Jahr,
als aktive Rechnungsabgrenzungsposten in der Anlagenbuchhaltung
angelegt. Diese Anlagen haben Bestand und werden nicht korrigiert.

Die aktivierten Zuschiisse und Zuweisungen sind jahrlich ent-
sprechend der Zweckbindungsfrist aufzulsen.

Sofern keine Zweckbindungsfrist festgelegt wurde, erfolgt die Auf-
|6sung fur die Anschaffung oder Herstellung von Grundstiicken und
grundstticksgleichen Rechten, Infrastrukturvermégen und Bauten auf
fremdem Grund und Boden jahrlich mit einem Satz von 4 % und bei
Anschaffungen und Herstellung von anderen Vermdgensgegen-
stdnden mit einem Satz von 10 %.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat aRAP fir geleistete Zuweisungen
und Zuschisse in Hohe von 12.010,76 € gebildet.

Zuschuss FF Alt Duvenstedt (2008) 1.050,00 €
Zuschisse FF Bunsdorf (2012 u. 2014) 1.475,53 €
Zuschisse FF Holzbunge (2009, 2012 u. 2014) 6.937,81 €
Zuschusse KiGa Blnsdorf (1994, 1999 u. 2011) 2.497,42 €
Zuschuss Badestelle Sande (2005) 50,00 €
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4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Ein als ,Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag” auszuwei-
sender Betrag ergibt sich rechnerisch, sofern sich bei der Erstellung
der Eroffnungsbilanz ein Uberschuss der Passivposten (ber die
Aktivposten ergibt.

PASSIVA

1 Eigenkapital

Das Eigenkapital ergibt sich aus der Summe der Allgemeinen RUck-
lage, der Sonderricklage, der Ergebnisricklage, eines vorge-
tragenen Jahresfehlbetrages und des Jahresiberschusses oder des
Jahresfehlbetrages. Es stellt in der Erdffnungsbilanz eine Residu-
algroRe (Restgréf3e) dar und ergibt sich der Hohe nach aus den
Vermdgenswerten abzuglich der Schulden.

1.1 Allgemeine Rucklage

Die allgemeine Ricklage bestimmt sich aus der Differenz zwischen
Aktiva und Passiva abzlglich des Betrags, der gesetzlich als
Ergebnisricklage ausgewiesen ist.

1.2 Sonderrucklage
Als Sonderricklage sind nach § 25 GemHVO-Doppik
e Zuweisungen, die die Gemeinde fur die Anschaffung oder Her-

stellung von Vermobgensgegenstanden erhalten hat und die
nicht aufgeldst werden sollen (z. B. Sonderbedarfszuweisungen
fur Investitionen und Investitionsférderungsmal3nahmen aus
dem Kommunalen Bedarfsfonds) und
e die von Bauherrinnen und Bauherren anstatt der Herstellung
von Stellplatzen geleisteten Mittel
zu erfassen.

Sonderbedarfszuweisungen, die die Gemeinde flir eigene Investi-
tionen und Investitionsférderungsmaflinahmen aus dem Kommunalen
Bedarfsfonds erhalt, dienen dem Ersatz von Eigenmitteln und sind
deshalb nicht aufzulésen. Sobald die Mittel der Sonderriicklage
zweckentsprechend verwendet worden sind, sind die Mittel in die
Allgemeine Ricklage umzubuchen. Die Umbuchung erfolgt bei Inbe-
triebnahme der Investition. Zum 31.12.2014 betrug der Anteil der
Sonderbedarfszuweisungen an der Sonderriicklage 0,00 €.

Soweit fur Zuweisungen und Zuschisse nach 8 40 Abs. 5 Satz 2
GemHVO-Doppik keine Zustimmung zur Auflosung vorliegt, sind
diese als Sonderriicklagen auszuweisen (siehe auch 8§ 25 Abs. 2 Nr.
1 GemHVO-Doppik). Diese Zustimmung liegt fur alle Einrichtungen,
die sich zu mehr als 10% aus Entgelten finanzieren nicht generell
vor. Somit sind auch die Zuweisungen und Zuschusse fir kosten-

0,00 €

364.814,65 €

0,00 €
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rechnende Einrichtungen als Sonderriicklage zu erfassen. Auch die-
se Sonderricklagen sind nach Beendigung der MalRnahme in die
Allgemeine Rucklage umzubuchen.

Nach der Landesbauordnung kann die Baurechtsbehérde gegeniber
den Bauherrn die Zahlung eines Stellplatzablosebetrages festsetzen,
wenn fir das Bauvorhaben die notwendigen Stellplatze oder
Garagen nicht oder nur unter groRen Schwierigkeiten hergestellt
werden konnen. Die Einnahmen aus den Stellplatzablosebeitragen
sind fur die Herstellung, Modernisierung und Instandhaltung offent-
licher Parkierungseinrichtungen zu verwenden. Sobald die von Bau-
herrinnen und Bauherren anstatt der Herstellung von Stellplatzen
geleisteten Mittel zweckentsprechend verwendet wurden, sind diese
Mittel in die Allgemeine Ricklage umzubuchen. Zum Nachweis der
zweckentsprechenden Verwendung erfolgt bei der Investitionsmalf3-
nahme die Bildung eines Sonderpostens. Dieser Anteil an der Son-
derriicklage belief sich zum 31.12.2014 auf 0,00 €.

1.3 Ergebnisricklage

In der Eroffnungsbilanz ist nach 8 54 Abs. 3 GemHVO-Doppik die
Ergebnisricklage in Hohe von 15 % der allgemeinen Ricklage anzu-
setzen. Zur Berechnung der Ergebnisriicklage sind vom Eigenkapital
die Sonderricklagen und der Jahresfehlbetrag abzusetzen. Das so
verminderte Eigenkapital betragt 115% der allgemeinen Riicklage.

Daraus folgt:

Vermindertes Eigenkapital x 15/115 = Ergebnisrucklage
(419.536,85 - 0,00) x 15/115 =54.722,20 €

1.4 Vorgetragener Jahresfehlbetrag

Jahresfehlbetrdge mindern das Eigenkapital. Sie sind nach 8§ 26
GemHVO-Doppik vorzutragen, soweit sie nicht durch Umbuchung
aus Mitteln der Ergebnisricklage ausgeglichen werden kodnnen.
Jahresuberschiusse sind primar zum Ausgleich vorgetragener
Jahresfehlbetrage zu verwenden. Soweit ein vorgetragener Jahres-
fehlbetrag nicht durch Jahresiberschisse ausgeglichen werden
kann, darf er nach funf Jahren zu Lasten der allgemeinen Rucklage
ausgeglichen werden. Mangels vorgetragener Jahresfehlbetrage ist
der Ansatz 0,00 €.

1.5 Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag

Nach 8 54 Abs. 4 GemHVO-Doppik sind in der Er6ffnungsbilanz
Fehlbetrage aus Vorjahren unter dieser Bilanzposition auszuweisen.
Der letzte kamerale Haushalt 2014 war ausgeglichen.

54.722,20 €

0,00 €

0,00 €
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1.6 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Ein als ,Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag® auszu-
weisender Betrag ergibt sich rechnerisch, sofern sich bei der
Erstellung der Eréffnungsbilanz ein Uberschuss der Passivposten
Uber die Aktivposten ergibt.

2. Sonderposten

2.1 fur aufzulésende Zuschisse

Nach § 40 Abs. 5 GemHVO-Doppik sind erhaltene Zuschiisse und
Zuweisungen fur die Anschaffung oder Herstellung von Vermégens-
gegenstanden als Sonderposten zu passivieren und entsprechend
der Dbetriebsgewohnlichen Nutzungsdauer der Vermoégensgegen-
stande aufzulésen. Die Wertermittlung wurde aus dem kameralen
Buchungsstoff abgeleitet. Durch die Angaben aus den Haushalts-
rechnungen ab 1975 ist gewahrleistet, dass die Passivierung der
Zuschisse und Zuweisungen in ihrer Hohe auf die tatsachlich
empfangenen Betrage begrenzt ist. Die erhaltenen Zuschisse und
Zuweisungen sind dem jeweiligen Vermdgensgegenstand zuge-
ordnet worden und werden analog Uber dessen Nutzungsdauer auf-
gelost. Diese Sonderposten haben Bestand und werden nicht
korrigiert. Da die Auflosungsdauer im Gleichklang mit der Ab-
schreibungsdauer der geforderten Vermdgensgegenstdnde zu be-
messen ist, sind die erhaltenen Zuschisse und Zuweisungen insbe-
sondere fir Vermobgensgegenstande mit einer deutlich langeren
Nutzungsdauer (z. B. Gebaude - 80 Jahre, Strallenbaumalinahmen -
35 Jahre) gemal vorliegender Bewilligungsbescheide und/oder Ver-
wendungsnachweisen (aus ggf. vorhandenen MaRnahmenakten)
auch weiter zurtckliegend erfasst worden.

2.2 fur aufzulésende Zuweisungen
Die aufzuldsenden Zuweisungen fir unterschiedliche MalRnahmen
teilen sich auf die nachfolgenden Zuweisungsgeber auf:

Bund 0,00 €
Land 0,00 €
Kreis 38.328,47 €
Ubrige Bereiche 16.426,49 €
Summe: 54.754,96 €

Das unter den aufzulésenden Zuschiissen beschriebene Verfahren
(Bilanzposition PASSIVA 2.1) wurde auch fur die aufzuldsenden
Zuweisungen angewandt.

2.3 fur Beitrage

Erhobene Beitrage fur die Anschaffung oder Herstellung von Ver-
mogensgegenstanden sind nach 8§ 40 Abs. 6 GemHVO-Doppik als
Sonderposten zu passivieren. Beitrage, die die Gemeinde fur Einrich-

0,00 €
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tungen, die sich in der Regel zu mehr als 10 % aus Entgelten finan-
zieren, erhoben hat, kdnnen entsprechend der betriebsgewoéhnlichen
Nutzungsdauer oder Leistungsmenge aufgelost werden. Andere Bei-
trage sind entsprechend der betriebsgewohnlichen
Nutzungsdauer der Vermdgensgegenstande aufzulésen. Fur unent-
geltlich Gbernommene Anlagen (z.B. von ErschlieBungstragern) wur-
de neben der Erfassung des Vermégens gleichzeitig ein Beitrag ein-
gestellt. Die HOohe der Beitrdge zur Abwasserbeseitigung und Was-
serversorgung wurden aus den Nebenbuchhaltungen fur die Gebih-
renkalkulation Gbernommen.

2.3.1 aufzulésende Beitrage

Beitrdge werden als Sonderposten passiviert (8 40 Abs. 6 Satz 1).
Beitrage nach 8§ 40 Abs. 6 Satz 2, die aufgelost werden, sowie
Beitrage nach § 40 Abs. 6 Satz 3 werden als ,aufzuldsende Beitrage*
ausgewiesen. Das unter den aufzuldsenden Zuschissen (Bilanzposi-
tion PASSIVA 2.1) beschriebene Verfahren wurde auch fir die aufzu-
l6senden Beitrage angewandt.

2.3.2 nicht aufzul6sende Beitrage
Werden Beitrage nach 8§ 40 Abs. 6 Satz 2 nicht aufgeldst, sind diese
als ,nicht aufzulésende Beitrage” ausgewiesen.

2.4 fur Gebuhrenausgleich

Kostenliberdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen am
Ende eines Kalkulationszeitraumes, die nach Kommunalabgaben-
gesetz in den folgenden drei Jahren ausgeglichen werden mussen,
sind als Sonderposten fur den Gebuhrenausgleich anzusetzen.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat keine Sonderposten fur Gebulh-
renausgleich zu bilanzieren, da keine kostenrechnenden Einrichtun-
gen in der Gemeinde vorhanden sind.

2.5 far Treuhandvermégen
Es werden bei der Gemeinde Neu Duvenstedt keine Treuhandver-
mogen verwaltet.

2.6 fur Dauergrabpflege

Das Friedhofswesen wird im Amtsgebiet Neu Duvenstedter Berge
von den Ev.-Luth. Kirchengemeinden wahrgenommen. Daher erfolgt
bei der Gemeinde Neu Duvenstedt keine Verwaltung von Grabdau-
erverhaltnissen und -pflege.

2.7 fir sonstige Sonderposten
Bei der Gemeinde Neu Duvenstedt sind keine sonstigen Sonderpos-
ten zu bilanzieren.

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
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3 Ruckstellungen

3.1 Pensionsruckstellungen

Pensionsruckstellungen sind die bilanzielle Darstellung der Verpflich-
tung zur Leistung zukinftig wahrscheinlich anfallender Pensions-
zahlungen und ahnlicher Versorgungsleistungen.

Sie umfassen Pensionsverpflichtungen nach den beamtenrechtlichen
Vorschriften. Zu den Ruckstellungen gehoéren bestehende Ver-
sorgungsanspriche sowie samtliche Anwartschaften und andere
folgende Anspriche nach dem Ausscheiden aus dem Dienst. Die
Berechnung des Barwertes erfolgt nach den Grundsatzen fur die
Bemessung von Pensionsriuckstellungen durch die Versorgungsaus-
gleichskasse (VAK). Die wesentlichen Parameter sind Zins, Sterbe-
tafel, Beginn der Dienstzeit, Alter zum Pensionsbeginn, das Endge-
halt und das Eintrittsalter in den Ruhestand.

Als Pensionseintrittsalter wird grundsatzlich das 67. Lebensjahr be-
ricksichtigt. Bei aktiven und verheirateten Versorgungsberechtigten
wird das Sterbegeld berlcksichtigt. Sonstige Einmal- und Sonder-
zahlungen bleiben unbericksichtigt. Der Rechnungszins betragt 5 %.
Als Beginn der Dienstzeit wird fur Beamtinnen und Beamte des
mittleren und gehobenen Dienstes das 19. Lebensjahr, fir
Beamtinnen und Beamte des hoheren Dienstes das vollendete
25. Lebensjahr angesetzt.

Auch fur Beihilfeverpflichtungen sind Rickstellungen zu bilden. Der
Barwert der Anspriiche auf Beihilfen kann als prozentualer Anteil der
Pensionsrickstellungen ermittelt werden. Der Prozentsatz wird er-
rechnet aus dem Verhéltnis der Beihilfezahlungen fir Versorgungs-
empfanger der letzten drei Jahre zu den Zahlungen fir Pensionen.

Die Pensionsrickstellungen / Beihilfertickstellungen werden beim
Amt Huttener Berge bilanziert und die amtsangehorigen Gemeinden
Uber die Amtsumlage entsprechend belastet. Somit sind bei der Ge-
meinde Neu Duvenstedt keine Pensionsverpflichtungen / Beihilfever-
pflichtungen zu bilanzieren.

3.2 Altersteilzeitrickstellung

Es stehen zwei Altersteilzeitmodelle zur Verfigung. Das Teilzeit-
modell sieht wahrend der gesamten Altersteilzeitperiode die Verein-
barung einer taglich reduzierten Arbeitszeit vor. Dort ergeben sich
keine Freistellungszeiten, fiur die Rulckstellungen zu bilden sind.
Dieses Modell wird bei der Gemeinde Neu Duvenstedt nicht ange-
wandt.

Das Blockmodell besteht aus einer Beschéaftigungsphase mit unver-
minderter Arbeitszeit mit halftiger Entgeltzahlung zzgl. Aufstockungs-
betrag und einer sich anschlieBenden Phase der vollstandigen
Freistellung von der Arbeitspflicht. FUr die Freistellungsphase sind in
der Arbeitszeitphase Ruckstellungen zu bilden. Zum Stichtag
31.12.2014 war kein Blockmodell vereinbart. Grundlage bilden die
Lohn- und Gehaltsdaten der Personalkostenplanung.

0,00 €

0,00 €
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3.3 Ruckstellung fur spéater entstehende Kosten

Ruckstellungen fiur spater entstehende Kosten der Abwasserbe-
seitigung und Abfallentsorgung finden ihre Grundlage in § 31 Lan-
deswassergesetz und 8 5 Landesabfallwirtschaftsgesetz. In beiden
Gesetzen wird geregelt, dass vorhersehbare spatere Kosten z. B. fur
die Entschlammung von Abwasseranlagen beriicksichtigt werden
kdnnen.

Die Aufgabe der Abfallentsorgung wird vom Kreis Rensburg-
Eckernférde wahrgenommen.

3.4 Altlastenrtckstellung
Die Gemeinde Neu Duvenstedt verfugt Uber keine altlastverdachtige
Flachen. Es bedarf keiner Ruckstellungsbildung.

3.5 Steuerrtckstellung

Die GemHVO-Doppik verlangt den gesonderten Ausweis von Steuer-
rickstellungen. Diese Bilanzposition ist flr die Gemeinde Neu Du-
venstedt nicht einschlagig, weil sie in der Regel nicht Steuerschuld-
nerin,

sondern Steuerglaubigerin ist. Entsprechend kann dieser Bilanz-
posten im Wesentlichen nur die Rickzahlung von bereits verein-
nahmten Steuern oder &hnlichen Ertragen beinhalten. Diese kdnnten
z. B. aus einer Rechtsprechung oder einer Betriebsprifung resultie-
ren. Dies ist zurzeit nicht gegeben.

3.6 Verfahrensruckstellung

Verfahrensriuckstellungen werden fur drohende Verpflichtungen aus
anhangigen Gerichtsverfahren gebildet.

Derzeit sind keine Gerichtsverfahren bei der Gemeinde Neu
Duvenstedt anhangig, die die Bildung einer Ruckstellung erforderlich
machen.

3.7 Finanzausgleichsruckstellung

Finanzausgleichsriickstellungen werden gebildet fur zu erwartende
Mehraufwendungen bei der Amtsumlage, Kreisumlage und ggf. der
Finanzausgleichsumlage, die aufgrund von Uberdurchschnittlich ho-
hen Gewerbesteuerertragen entstehen werden.

Fur die Gemeinde Neu Duvenstedt sind keine Finanzausgleichsruck-
stellungen gebildet worden.

3.8 Instandhaltungsriickstellung

Instandhaltungsrickstellungen werden fir im Haushaltsjahr unter-
lassene Aufwendungen fiir Instandhaltung, die im folgenden Haus-
haltsjahr innerhalb von drei Monaten nachgeholt werden, gebildet.
Zurzeit gibt es bei der Gemeinde Neu Duvenstedt keinen Bedarf zur
Bildung einer Instandhaltungsrickstellung.

0,00 €
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3.9 Ruckstellungen fur Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie Sonstige Ruckstellungen

Im Rahmen der Anderung vom 02.12.2014 wurde 8§ 24 Satz 1
GemHVO-Doppik um die Rickstellungsart ,Verbindlichkeiten fir im
Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen, fur die keine
Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist* er-
ganzt. Diese Regelung umfasst auch solche Verbindlichkeiten, die
fur die Anschaffung von Vermdgensgegenstanden im abgelaufenen
Haushaltsjahr entstanden sind. Der Vermoégensgegenstand ist, so-
bald er der Gemeinde als zugegangen gilt, zu bilanzieren. Auf der
Passivseite ist - sofern der Rechnungsbetrag feststeht - eine Ver-
bindlichkeit einzubuchen. Sofern noch Ungewissheit bzgl. der Hohe
besteht, ist flir den ungewissen Teil eine Rickstellung zu bilden.

Sonstige Ruckstellungen wurden auf Unternehmen und Einrichtun-
gen beschrankt, die der Kdrperschaftssteuerpflicht unterliegen. Au-
Berdem sind sonstige Ruckstellungen nur dann zulassig, wenn ihre
Bildung steuerrechtlich anerkannt ist.

Alle im Jahr 2014 zugegangenen Vermogensgegenstande wurden
bis zum 31.12.2014 im kameralen Buchungssystem bezahlt. Auf eine
Abgrenzung von Aufwendungen und Ertragen, die im Jahr 2014 ent-
standen sind, deren Zahlung aber erst im Jahr 2015 fallig war, wurde
aufgrund der Geringfugigkeit und des unverhaltnismallig hohen Ver-
waltungsaufwandes verzichtet. Analog erfolgte auch keine Rulckstel-
lungsbildung.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat zum 31.12.2014 keine Ruckstel-
lungen fur Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen / Sons-
tige Rickstellungen gebildet.

4 Verbindlichkeiten

4.1 Anleihen

Anleihen sind durch Inanspruchnahme des Kapitalmarktes ent-
standene Verbindlichkeiten. Diese Mdglichkeit der Beschaffung von
Fremdkapital steht in der Regel nur Aktiengesellschaften oder
groBeren Gesellschaften anderer Rechtsform offen, die einen guten
Ruf und entsprechende Bonitat aufzuweisen haben.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat keine Anleihen ausgegeben, um
finanzielle Mittel am Kapitalmarkt anzuwerben. Es ist auch in Zukunft
nicht damit zu rechnen, dass Anleihen ausgegeben werden.

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen
Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen sind Geldbetréage von
Dritten mit Zinsverpflichtung. Diese Kredite mussen zur Finanzierung
von Investitionen dienen.

Es ist zu unterscheiden, wer die Kredite gewahrt hat:
e verbundene Unternehmen

o Offentlicher Bereich

0,00 €

0,00 €
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e privater Kreditmarkt

Fur die Bilanzierung von Verbindlichkeiten mussen folgende Voraus-
setzungen erflllt sein:
e Vorliegen einer Verpflichtung,

e mit der Verpflichtung muss eine wirtschaftliche Belastung ver-
bunden sein,

e die wirtschaftliche Belastung muss zum Bilanzstichtag der
Hohe nach konkret benannt werden kdnnen,

e die Schuld muss dem Grunde und der Ho6he nach sicher sein.

Folgende Bilanzierungsgrundsatze sind zu beachten:
e Vollstandigkeit, d. h. s&mtliche Verbindlichkeiten sind anzu-

setzen;

Hinweis: Schwebende Geschafte (bei einem zweiseitigen
verpflichtenden Vertrag hat noch keine Seite den Vertrag
erfillt) sind keine Verbindlichkeiten,

e Saldierungsverbot, d. h. Schulden dirfen nur bei Glaubiger-
und Schuldneridentitdt mit Forderungen der Bilanz verrechnet
werden

e mit der Verpflichtung muss eine wirtschaftliche Belastung ver-
bunden sein,

e Verbindlichkeiten sind mit dem Rickzahlungsbetrag anzu-
setzen
(8 253 Abs. 1, S. 2 HGB).

4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sonder-
vermogen

Es sind keine Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen von
verbundenen Unternehmen, Beteiligungen oder Sondervermdgen im
Bestand.

4.2.2 vom offentlichen Bereich
Unter dieser Bilanzposition werden die Kredite fur Investitionen vom
offentlichen Bereich erfasst, z. B. Verbindlichkeiten gegeniber

. dem Kreis Rendsburg-Eckernforde,
. dem Land Schleswig-Holstein,

. der Bundesrepublik Deutschland,

. der Europaischen Union,

. und o6ffentlichen Unternehmen.

4.2.3 vom privaten Kreditmarkt

Hierunter sind Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen aus-
gewiesen, die nicht vom 6ffentlichen Bereich oder von verbundenen
Unternehmen, Beteiligungen oder Sondervermogen gewahrt wurden,
sondern von Banken und Kreditinstituten. Zu den Krediten vom priva-
ten Kreditmarkt zéhlen in der Regel auch Kredite von der KfW (Kre-
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ditanstalt fir Wiederaufbau) und der Investitionsbank Schleswig-
Holstein.

4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

Nach § 95 i GO kann eine Gemeinde zur rechtzeitigen Leistung ihrer
Auszahlungen Kassenkredite aufnehmen. Kassenkredite sind dabei
keine Finanzierungsmittel wie sie fur Investitionen, Investitions-
forderungsmallnahmen oder zur Umschuldung aufgenommen
werden. Sie sollen vielmehr die standige Zahlungsfahigkeit der
Gemeinde gewahrleisten (voribergehende Kassenanpassungen,
Liquiditatsplanung).

Im Gegensatz zur Haushaltswirtschaft mit kameraler Buchfiihrung,
wo die Kassenkredite nicht den gemeindlichen Schulden hinzuge-
rechnet werden, handelt es sich in der Doppik bei Kassenkrediten
allerdings um Verbindlichkeiten gegeniber der Amtsverwaltung (sie-
he auch Punkt 2.4), die entsprechend bilanziert werden missen.

Zur Vorfinanzierung von langfristigen Darlehen aufgenommene
Zwischenkredite sind als ordentliche Kredite den jeweiligen Verbind-
lichkeiten zuzuordnen. Die Dauer der Kassenkredite konnen kurzfris-
tig (bis zu einem Jahr), aber auch mittelfristig (bis zum Ende der
Haushaltsplanung — max. 4 Jahre) lang sein.

Es bestehen zum 31.12.2014 keine Verbindlichkeiten aus Kassen-
krediten.

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirt-
schaftlich gleichkommen
Es handelt sich um Verbindlichkeiten, die aus sog. kreditahnlichen
Rechtsgeschaften resultieren. Diese Rechtsgeschéfte sind be-
schrieben im Punkt 4.1 des Runderlasses des Innenministeriums
vom 20.09.2007 - ,Kreditwirtschaft der Gemeinden®“.
Dazu zahlen:

e Immobilienleasingvertrage

e Mietkaufvertrage

e Energie-Contracting

e Erbbaurechte zugunsten der Gemeinde

e Stundungs- und Ratenzahlungsvereinbarungen, in denen die
Gemeinde Schuldner ist.

» OPP-Projekte

e Leibrentenvereinbarungen

e von der Gemeinde erworbene, mit Grundpfandrechten belas-
tete Grundstucke und grundstuicksgleiche Rechte

e Bausparvertrage

e Leasingvertrdge Uber die Nutzung und den Erwerb von be-
weglichen Sachen des Anlagevermdgens

e Baubetreuungsvertrdge mit Generalibernehmerinnen

0,00 €
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e Vertrdge mit Sanierungs- und Entwicklungstragern nach dem
Baugesetzbuch.

Es sind keine entsprechenden Verbindlichkeiten im Bestand.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Es handelt sich um Verpflichtungen aus Kauf-, Werk-, Miet-, Pacht-,
und ahnlichen Vertragen, bei denen die Erbringung der eigenen
Gegenleistung (Regelfall Auszahlung) zum Bilanzstichtag aussteht.

Bei der Gemeinde Neu Duvenstedt standen zum Bilanzstichtag keine
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen aus. Alle Facham-
ter wurden ausdrucklich darauf hingewiesen, die Auszahlungen fur
Verpflichtungen aus L . u. L. fristgerecht zu veranlassen.

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
Es handelt sich um Leistungen, die bewilligt aber noch nicht gezahlt
sind.

Bei dieser Bilanzposition handelt es sich um die Gewerbesteuerum-
lage fur das IV. Quartal 2014, welche im Jahr 2014 zum Soll gestellt
und als Kassenausgaberest nach 2015 Ubertragen wurde. Auf diese
Art und Weise konnte eine periodengerechte Zuordnung zum Jahr
2014 erfolgen.

4.7 sonstige Verbindlichkeiten

Diese Position dient als bilanzielle Auffangposition fir Verbindlich-
keiten, die keiner der vorhergehenden Bilanzpositionen 4.1 - 4.6 zu-
zuordnen sind (z.B. verwahrte Sicherheitsbetrage fur Bauvorhaben
oder andere verwahrte Gelder). Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat
keine Verbindlichkeiten aus einbehaltenen und noch verwahrten Si-
cherheitsbetragen fur Bauvorhaben.

5 Passive Rechnungsabgrenzung
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten dient zur periodenge-
rechten Abgrenzung von Ertragen.

Die Gemeinde Neu Duvenstedt hat keine pRAP gebildet.
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7/

) Forderungsspiegel 2015

o T Gemeinde: 14 Neu Duvenstedt

Seite : 34

Gesamtbetrag Gesamtbetrag
des mit einer Restlaufzeit von des
Haushalts- Vorjahres
Art der Forderungen jahres bis zu 1 1bis5 mehr als 5
Jahr Jahre Jahre
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7

161 [2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 1.220,00 1.220,00 0,00 0,00 0,00
169  [2.2.2 Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen 1.479,00 1.479,00 0,00 0,00 144,00
171 (2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 3.981,52 3.981,52 0,00 0,00 3.981,52
179 [2.2.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
178  [2.2.5 Sonstige Vermdgensgegensténde 885,29 885,29 0,00 0,00 0,00

Summe 7.565,77 7.565,77 0,00 0,00 4.125,52,

*** Ende der Liste "Forderungsspiegel” ***




F N e ) ) Seite : 35
L) Verbindlichkeitenspiegel 2015

o T Gemeinde: 14 Neu Duvenstedt

Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamthetrag
des des
Haushalts- Vorjahres
Art der Verbindlichkeiten jahres bis zu 1 1bis5 mehr als 5
Jahr Jahre Jahre
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7

30 4.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
321-  |4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
321-  |4.2.2 vom 6ffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
321-  |4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

gleichkommen
35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 911,00
37 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 10.353,25 10.353,25 0,00 0,00 0,00

Summe 10.353,25 10.353,25 0,00 0,09 911,00

Nachrichtlich:

Schulden aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen, soweit nicht in Bilanzposition 4.4 enthalten.

Schulden der Sondermdgen mit Sonderrechnung

Sondervermdgen 1

- aus Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

- aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sondervermdgen 2

- aus Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

- aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

** Ende der Liste "Verbindlichkeitenspiegel" ***




alle wahrungsrelevanten Betrdge in EUR

Spalte 1 - Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird

, erstellt am: 15.06.2017 / 16:23:55 ite:
Anlagenbuchfiihrung | Tenthal Seite: 36
. erstellt von: Herr Lilienthal
Anlagenspiegel )
erstellt fir: 14 Neu Duvenstedt
Haushaltsjahr: 2015
Eingeschrénkt auf: Alle Anlagenummern, ohne Typen Zuschuss und Beitrag
Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibung Restbuchwerte am Restbuchwerte am Kennzahlen
Anf d z Ab Umbuch Endstand Anf d z d.h. Ab Abgang, d.h Endstand Ende des ERe des vorange- Durch Durch
) t t t , d.h. Ab- , d.h. an- t ) ) - -
Fibu-Bestandskonto nfangsstan ugang gang mbuchungen ndstan nfangsstan ugang ' gang. an ndstan Wirtschafisiahres gangenen e ‘urcv
schreibung im gesammelte Ab- ) : schnittlicher | schnitt-licher
Wirtschaftsjahres .
Haushaltsjahr schreibungen auf Abschrei- [ Restbuch-
die in Spalte 5 aus- nungssatz wert
2) 3) gewiesenen Abgénge 1) 4) 5)
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR V.H. V.H.
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
0230000 - Wald, Forst 382,48 0,00 0,00] 0,00 382,48 0,00 0,00 0,00 0,00] 382,48 382,48 0,00 100,00
0290000 - Sonstige unbebaute Grundstiicke 2.663,36) 0,00] 0,00 0,00 2.663,36 0,00 0,00 0,00 0,00] 2.663,36 2.663,36 0,00 100,00
0410000 - Grund und Boden des 131.451,66 0,00 0,00 0,00 131.451,66 0,00 0,00 0,00 0,00 131.451,66 131.451,66 0,00 100,00
Infrastrukturvermégens
0450000 - StraBennetz mit Wegen, Platzen und 1.029.458,64] 0,00 0,00 0,00 1.029.458,64, 910.799,58 0,00] 0,00 910.799,58 118.659,06 118.659,06 0,00 11,52]
Verkehrslenkungsanlagen
0460000 - Sonstige Bauten des 17.688,70 0,00 0,00 0,00 17.688,70 13.144,22 0,00 0,00 13.144,22 4.544 48 4.544 48 0,00 25,69
Infrastrukturvermégens
1991001 - ARAP aus geleisteten 21.321,03] 0,00 0,00 0,00 21.321,03] 9.310,27 0,00] 0,00 9.310,27 12.010,76 12.010,76 0,00 56,33
Investitionszuschiissen und -zuwendungen
Gesamt 1.202.965,87 0,00 0,00 0,00 1.202.965,87 933.254,07 0,00 0,00 933.254,07 269.711,80 269.711,80 0,00 22,42
Legende: 1 - Spalte 7./. Spalte 11, 2 -Umbuchung von einer Anlageklasse in eine andere, 3 Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzufiihren, 4 - (Spalte 9 * 100) : Spalte 7, 5 - (Spalte 12 * 100) : Spalte 7,9 - inkl. Umbuchungen



, erstellt am: 15.06.2017 / 16:24:35 ite: 37
Anlagenbuchfiihrung | Tenthal Seite: 3
. erstellt von: Herr Lilienthal
Anlagenspiegel )
erstellt fir: 14 Neu Duvenstedt
Haushaltsjahr: 2015
Eingeschrénkt auf: Alle Anlagenummern, nur Typen Zuschuss und Beitrag
Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibung Restbuchwerte am Restbuchwerte am Kennzahlen
Anf d z Ab Umbuch Endstand Anf d z d.h. Ab Abgang, d.h Endstand Ende des ERe des vorange- Durch Durch
) 1 t t , d.h. Ab- , d.h. an- t ) ) - -
Fibu-Bestandskonto nfangsstan ugang gang mbuchungen ndstan nfangsstan uganq ' gang. an ndstan Wirtschafisiahres gangenen e ‘urcv
schreibung im gesammelte Ab- ) : schnittlicher | schnitt-licher
Wirtschaftsjahres
Haushaltsjahr schreibungen auf Abschrei- [ Restbuch-
die in Spalte 5 aus- nungssatz wert
2) 3) gewiesenen Abgénge 1) 4) 5)
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR V.H. V.H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
2322000 - Aufzuldsende Zuweisungen Gemeinden 76.656,94 0,00 0,00 0,00 76.656,94| 38.328,47| 0,00 0,00 38.328,47| 38.328,47| 38.328,47| 0,00 50,00
@v)
2328000 - Aufzulosende Zuweisungen iibrige 32.852,98] 0,00 0,00 0,00 32.852,98 16.426,49 0,00 0,00 16.426,49 16.426,49 16.426,49 0,00 50,00
Bereiche
Gesamt 109.509,92 0,00 0,00 0,00 109.509,92 54.754,96) 0,00 0,00 54.754,96| 54.754,96) 54.754,96| 0,00 50,00
Legende:

1 - Spalte 7./. Spalte 11, 2 -Umbuchung von einer Anlageklasse in eine andere, 3 Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzufiihren, 4 - (Spalte 9 * 100) : Spalte 7, 5 - (Spalte 12 * 100) : Spalte 7,9 - inkl. Umbuchungen
alle wahrungsrelevanten Betrdge in EUR

Spalte 1 - Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird



Ubersicht uiber die Gibertragenen Haushaltsermachtigungen

I. Ubersicht tiber die tibertragenen Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik

=

Ubertragen auf das neue Haushaltsjahr davon gebunden davon frei verfiigbar

erproduktgruppe in EUR in EUR in EUR

Nummer Bezeichnung

! i \ . -
\\

Summe \
——

Il. Ubersicht Uiber die Ubertragenen Auszahlungen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik

- Ubertragen auf das neue Haushaltsjahr davon gebunden davon frei verfugbar
ktgruppe / Unterproduktgruppe in EUR in EUR in EUR
Nummer Bem
e

1 2 L —— 3 4 5

\

\

\
Summe \
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Ubersicht tiber die Sondervermogen, Zweckverbande, Gesellschaften, Kom-

munalunternehmen nach 8 106 a GO, gemeinsame Kommunalunternehmen

nach 8 19 b GkZ, andere Anstalten, die von der Gemeinde getragen werden,

mit Ausnahme der 6ffentlich-rechtlichen Sparkassen, Wasser- und

Bodenverbande

. . Gewinnabfihrung (+)
Stammka | Anteil der Gemeinde

Name ) ) Verlustabdeckung (-) Jahresergebnis®
pital am Stammkapital Umlagen ()
in TEUR | in TEUR % Vorvorjah Vorjahr Haushaltsjahr
r
in TEUR in TEUR in TEUR Jahr in TEUR
1 2 3 4 5 6 7 8

|. Sondervermdgen

1)

2)

II. Zweckverbande

1)

2)

IIl. Gesellschaften

1)

2)

V. Kommunalunternehmen nach
§ 106 a GO

1

2)

V. gemeinsame Kommunalunter-
nehmen nach § 19 b GkZ

1)

2)

VI. anderen Anstalten, die von der
Gemeinde getragen werden, mit
Ausnahme der 6ffentlich-rechtlichen

Sparkassen

1

2)

Nachrichtlich:

Mitgliedschaften in Wasser- und Bodenverbénden

! Jahresergebnis des letzten Geschaftsjahres, fir das ein Jahresabschluss vorliegt

-39-




Ubersicht der Mitgliedschaften

Die Gemeinde Neu Duvenstedt ist Mitglied in nachfolgend aufgeflihrten Vereinen und

Verbéanden:

Produktsachkonto Verein / Verband
11104.542900 SHGT, Schleswig-H. Gemeindetag
21100.5429000 Jfordern+betreuen” e.V.
55100.542900 Naturparkverein

41200.5457000 Gemeindeschwesternstation (ASA)
55200.5313000 Wasser- u. Bodenverbande

-40-






	00 Deckblatt Neu Duvenstedt
	00 Leerseite Rückseite Deckblatt
	01-02 Vorwort
	03-06 Bewertungsmethoden
	07 Vorblatt EöB
	08-10 Bilanz CIP
	11-33 Anhang
	34 Forderungsspiegel
	35 Verbindlichkeitenspiegel
	36 Anlagenspiegel Aktiv
	37 Anlagenspiegel Passiv
	38 Haushaltsermächtigungen
	39 Sondervermögen
	40 Mitgliedschaften
	41 Leerseite Rücken

